Fetischcharakter  der Ware – S. 85 - 98

1. Was heißt Fetisch im heute herkömmlichen sinne? Woher kommt die Bedeutung ursprünglich? Was bedeutet – im Unterschied zu unserer heutigen Wortverwendung – Fetisch bzw. Fetischismus bei Marx? (S. 86)

2. Was bedeutet die Ware ist ein „sinnlich übersinnliches Ding“ (S.85 1. Absatz unten) bzw. was ist der „mystische Charakter der Ware“ (S.85 2. Absatz erster Satz)?

3. Was meint Marx mit dem Satz: „Woher entspringt also der rätselhafte Charakter des Arbeitsprodukts, sobald es Warenform annimmt? Offenbar aus dieser Form selbst. […] (S.86, Zweiter Absatz)

4. Was wird den Dingen als gesellschaftliche Natureigenschaft zugeschrieben? (S.86, 89)

5. Was heißt sachliche Verhältnisse der Personen und gesellschaftliche Verhältnisse der Sachen (S. 87)?

6. Was wissen die Menschen nicht und tun es trotzdem (s. 88)?

7. Wodurch entsteht die Kontrolle durch die Sachen und wie funktioniert das (s. 89)?

8. Was meint Marx mit objektiven Gedankenformen (s. 90)?

9. Was ist der Unterschied zwischen den ab Seite 90 geschilderten Produktionsformen im Gegensatz zur kapitalistischen Produktionsweise? 

Was ist der unterschied zwischen kapitalistischer Marktgesellschaft und
a) der Robinsonade
b) der mittelalterlichen Verhältnisse
c) der ländlich, patriarchalen Bauernfamilie
d) dem Verein freier Menschen
bzw. warum verschwindet hier der Mystizismus, der der Warengesellschaft anhaftet?

10. Welchen Zusammenhang zwischen Produktionsform und Religion deutet Marx an? (Seite 93-94) 


11. Was ist das unzulängliche der klassischen politischen Ökonomie bzw. wo liegen nach Marx ihre Fehler? (besonders die Fußnoten) 


